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Gut rasiert

gut aufgelegt!

«BRITT» heisst das Zauberwort der guten Laune,
immer nur «BRITT» Man fühlt sich sauber und

frisch, die Haut ist kühl und entspannt,
und der Tag beginnt froh und unbeschwert.

Monolog eines rachegesättigten Hundes Rolf uhlart

Ich führe, das sei gleich betont und zugegeben,

zumeist ein reichlich angenehmes und befriedigendes Hundeleben.

Doch leider schwimmt auch in der besten Suppe oft ein Haar.
Denn - wie mein Herr sagt - auch der Beste lebt hienieden,
sofern's dem bösen Nachbarn nicht gefällt, nicht unentwegt in Frieden.

Auch gute Hunde haben, wie die guten Menschen, Feinde. Das ist klar.

Bei mir spielt Tante Emma, wenn sie auf Besuch kommt, diese Rolle.

Bei ihr bin ich - wie es der Meister nennt - mitnichten in der Wolle.

Sie hat in ihres Busens Grund für Hunde - speziell für große - kein Gefühl.

Sie jagt mich fort vom Ofen, aus der Küche, aus dem Zimmer.

«Das Tier ist schmutzig und es stinkt!» sagt sie gemeinerweise immer.

Mir wird bei diesen Lügen jeweils vor Empörung ganz beträchtlich schwül.

Ich schluckte meinen Zorn als Mann. Denn beißen darf man höchstens auf die Zähne.

Doch gestern kam die Rache. Tante Emmas Ueberschuhe, diese wasserdichten Kähne,
sie standen vor der Tür. In meinem Hundehirn erhellte sich ein Licht.
Ich schlich hinzu. Ich hob mein Bein und zielte in die Schuhe.

Und mein Gemüt erfüllte - Rache schmeckt wie eine Wurst! - erhabne Ruhe.

Ich zielte lang. Die Ueberschuhe waren wirklich - und zwar auch von innen - wasserdicht!

Proportionen
(Aus einem Mittagsprogramm des Studio Bern)

12.15 Unterhaltung am Klavier
12.40 Broadway-Erfolge aus amerika¬

nischen Revuen

13.25 In fröhlicher Gesellschaft. Ein
Unterhaltungskonzert

14.00 5 Minuten für das gute Buch.

14.05 Kleines Unterhaltungskonzert
14.30 Schluß

Skeptisch, wie ich nun einmal dem Radio
gegenüber bin, schaltete ich die <5

Minuten) ein. Ich hatte mich nicht getäuscht.
Es war ein Druckfehler. Die
Buchbesprechung dauerte genau 3 Minuten und
55 Sekunden (inklusive Ansage!)

Parasit

25

Es gibt nichts Neues
unter der Sonne?
Doch RIVELLA golden
funkelnd, herrlich schäumend,
löscht sofort den grössten Durst.
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